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Und als sie in die Thür trat ein, vor dem König die Knie

that sie beugen:

„Ich bitt Euch, bei dem höchsten Gott, wollt mir Genade erzeigen."

„Laßt meinen Drautgam aus dem Thurne los, laßt mich genie,

ßen meine Bitte recht:

Ihr seyd mein eigen Fleisch und Blut, und mir so nah im

Geschlecht. “

„Ich biete für ihn all mein Gold, da« ich habe in meiner Gewalt,

Darzu meine goldnen Spangen neu, die ich nimmer tragen darf.

„Ich biete für ihn Trinkhörner neun, aus dem Osterland geholt,

Innen mit weißem Silber besetzt, außen mit rothem Gold."

„Ich biete für ihn meine große Burg, ja mehr und nicht minder;

DieStollen sind von weißem Halsbein, vergüldet sind die Zinnen."

„Zch biet Euch Aggerhuus und Dekkeskovs Stadt, darnach Ihr

traget Verlangen:

Nimmer erlebt Ihr so gut einen Tag, wo mehr wird geboren

für 'en Gefangnen."

Du steh auf, stolze Jungfrau Mettelille, Herr Gott erlös dich
von deinem Leide:

Nimmer lebst du so gut einen Tag, wo Herr Carl schläft an

deiner Seite.

Und bist du von unserm Blut und Geschlecht, mag so wohl

bekannt mir seyn:

Ner daß dich Herr Carl freiete, war gegen den Willen mein.

Du weißt wohl, daß Herrc Carl that Neid im Schilde gegen

uns tragen;

Du gabst ihm deine Treu und Hand, ohne mich um Nach zu fragen.

Ich ging in mein Bett zu schlafen, ich wußte von keiner Gefährde:

hm Carl der weckte mich aus gar bald mit dreißig gezogenen

Schwertern.
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